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Kassenbericht 1924. 
A. Einnahmen. 

Mitgliederbeiträge * . .   1 239,95 RM. 
Zuschüsse von Behörden : 
a) Ministerium des Kultus und Unterrichts 400,00 RM. 
b) Finanzministerium, Forstabteilung . . 150,C0 „ 
c) Kreiskasse Freiburg i. Br ..... . 	50,00 „ 	 600,00 
Zuschuß der Wissenschaftlichen Gesellschaft  	25,00 
Bankzinsen .. 	 43,45 

1 90...,).,40 RM. 
*Dazu kommt noch der am 31.Dezember 1924 auf dem Postscheck-

konto stehende, unter C aufgeführte Betrag von 208,49 RM. 

B. Ausgaben. 
Herstellung der Mitteilungen und anderer Drucksachen . 	789,30 RM. 
Auslagen des Vorsitzenden und des Schriftführers . . 	 79,90 „ 
Bürobedarf, Versandhüllen usw  	52,40 
Auslagen für den Versand der Mitteilungen usw.  	33,40 ee 

Auslagen des Bücherwarts und sonstige Ausgaben lt. Nachweis im 
Kassenbuch ....... 	 19,00 

Feuerversicherung und Bankspesen  	10,25 „ 
Steuern und Umlagen  	17,25 „ 

1 001,50 1ZM. 
C. Vermögensberechnung. 

Barbestand am 1. Januar 1924 	1,17 R.M. 
Einnahmen 1924 	 1 908,40 	 1 909,57 RM. 
Ausgaben 1924   1 C01,50 „ 
Barvermögen am 1. Januar 1925 	  908,07 RM. 
Auf dem Postscheckkonto verfügbar  	208,49 
Kriegsanleihen nom. (zur Aufwertung vorgemerkt) 	  4 000,00 „ 
Liegenschaftsvermögen im Ankaufswert 	  2 376,00 „ 

Freiburg i. B r., den 20. Januar 1925. 
Der Rechner: 

Böhmel, Professor. 

Bücherbesprechungen. 
HEG', (1.: Illustrierte Flora von Mitteleuropa mit besonderer 

Berücksichtigung von Deutschland, Oesterreich und der 
Sch w e i z. München, j. F. Lehmanns Verlag. 

Von der Hegischen Flora, die seit der letzten Besprechung einen größeren Zu-
wachs an Lieferungen erfahren hat, sind fertig die Bände und Teilbände 1 bis IV, 
V,1 und VI,1. Im Erscheinen begriffen ist Band V,2, der nach einem den Liefe-
rungen 77 bis 79 beiliegenden Familienverzeichnis des Gesamtwerkes enthalten 
wird die Familien der Cactaceae, Thymelacaceae, Elaeagnaceae, Lythraceae, Punica- 
ceae, Myrtaceae, Oenotheraceae, Hydrocaryaceae, HalorrIzagidaceae, Hippuridaceae, 
.Araliaceae, Umbelliferae und Cornaceae. In Aussicht stehen noch die Bände V,3 
für die Familien der Pirolaceac, Ericaceae, Primulaceae, Plumbaginaceae, Ebenaceae, 
Oleaceae, Gentianaceae, Apocynaceae, Asclepiadaceae, Convolvulaceae, Polemonia-
ceae, Hydrophyllaceae, Borraginaceae, Verbenaceae, Labiatae und Solanaceae, und 
VI,2 für den Rest der Compositae und das Gesamtinhaltsverzeichnis. Man wird 
also, wenn man die noch ausstehenden Teilbände zu rund 500 Seiten und die 
Lieferung zu rund 50 Seiten rechnet, etwa 25 bis 27 Lieferungen noch zu erwarten 
haben. Bis zur Vollendung des Werkes werden also voraussichtlich noch ein paar 

©Badischer Landesverein für  Naturkunde und Naturschutz e.V.; download unter www.blnn.de/ und www.zobodat.at



- 24 

Jahre vergehest. Meine Besprechung soll sich auf Band IV,3, zweite Hälfte, 
Band V,1 und Band V,2 bis Seite 834 (Lieferung 77 bis 79) beziehen und nur das 
Allernotwendigste hervorheben. 

Band IV,3 enthält eine größere Anzahl von wichtigen Leguminosengattungen. 
Ich nenne Astragulus, Gl yryrrhiza, Onobrvchis, V icia, Latltyrus,' Pisum und Pha-
volus. Die Behandlung entspricht der früheren. Alle möglichen Angaben, auch 
solche, die man sonst in keiner Flora sucht, und zahlreiche Figuren verschiedener 
Art sind dem Text beigegeben. Nicht selten ist des Guten zuviel getan. An zahl-
reichen Stellen hätte der Text sich ohne Mühe kürzen lassen. 

Den gut bearbeiteten Gruniales (Geraniales) geht ein kurzer Hinweis auf die 
Serodiagnostik (S. 1644) voraus, dem (auf Seite 1643) ein von H. GAMS haupt-
sächlich nach den Arbeiten der Mezschen Schule entworfener Stammbaum bei-
gegeben ist. 

Von den in Band V,1 behandelten Familien nenne ich als für die deutsche Flora 
wichtig die Linaceae, Zygophyllaceae, Rutaceae, Simarubaceae, Polygalaceae, Eu-
phorbiaceae, Callitrichaceae, Buxaceae, Anacard iaceae, Aqui f oliaceae, Celastraceae, 
Staphvleaceae, Aceraceae, Nippocastanaceae, Balsaminaceae, Rhamnaceae, Vitaceae, 
T il iaceae, Mal vaceae, Il y peri caceae, Elatinaceae, T amari caceac, Cistaceoe und V iolo-
c'eae, denen sich kurz gehaltene Übersichten über nahestehende ausländische, meist 
subtropische und tropische Familien anschließen. Bei den Linaceae ist erwähnens-
wert die Behandlung des Flachses, bei den Rutaceae die der Gattung Citrus, bei den 
1•'itaceae die — man kann fast sagen --- Monographie des Weinstocks (Seite 359 
bis 425 mit Verbreitungskarten, historischen Angaben und so weiter) *. 

Wegen der Bearbeitung der Euphorbiaceen verweise ich auf eine Besprechung 
in der Zeitschrift für Botanik, Band 17, Seite 574. 

Die drei ersten Lieferungen von Teilband V,2 enthalten die Bearbeitungen der 
Cactaceae, Tliymelaeaceae, Elaeagnaceae, Lythraceae, Punicaceae, Mvrtaceae und 
eines Teiles der Oenotlieraceac (bis zur Gattung Epilobium einschl.). 

 CI.At'ssI x. 
WAL° KOCH und GEORG KUMMER: Nachtrag zur Flora des Kan. 

t o n s Schaffhausen. I. Pteridophyta, Gymnospermae, Monocotyledones. Mit-
teilungen der Naturforschenden Gesellschaft Schaffhausen. Heft HI, 1923/24, 
Schaffhausen 1924, Seite 30---58. Il. Dicotvledones (Salicareac bis Rosaceae). 
Ebenda, Heft IV, 1924/25, 1925, Seite 25-71. 

Die eine Ergänzung der i{ EH L t-to f :R sehen „Flora des Kantons 
S c h a f f h a u s e ir" (1020) bildenden Nachträge berücksichtigen auch die. Grenz-
gebiete des Kantons Schaffhausen und enthalten insbesondere zahlreiche floristische 
Nachweise aus den badischen Bezirken (Lottstetten- J estetten, bad. 
Klettgau, Wutachtal, Büsingen, vor allem aber Hegau). Von svste-
matischenr Interesse ist u. a. die von E. \V IWRA1. (G r a z) stammende Darstel-
lung der Gattung I roplrila (12 Arten, darunter eine neue E. »rierocarpa WI1ilRAI. 
von I. o t t s t e t t e n und B ü s i n g e n, sowie von zwei schweizerischen Fundorten). 

A. tiEc'HI•.RI:R (Basel). 

Als Sonderdruck erschienen unter deut Titel: Rebstock und \V e i n. 
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1'fiiversit:itshuchciruckerei E tu i 1(i r o U, G. tu. b. H., F reihiirg i. Br. 
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